Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/61 Amt flr Stadtplanung und Mobilitat 611/087/2021

1. Deckblatt zum Bebauungsplan Nr. 412 - Hauslinger Wegacker West - mit
integriertem Griinordnungsplan; hier: Satzungsgutachten/Satzungsbeschluss
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
ausschuss / Werkausschuss EB77

Stadtrat 09.12.2021 O Beschluss

07.12.2021 O Empfehlung

07.12.2021 O Gutachten

Beteiligte Dienststellen
Offentliche Auslegung vom 17.09.2021 bis einschlieRlich 22.10.2021
Behdrden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange (T6B) sowie stadtische Fachamter

Bisherige Behandlung in Gremium | Termin O/N | Vorlagenart Abstimmung

den Gremien

Aufstellungsbeschluss UVPA 20.07.2021 | O Beschluss einstimmig

Billigungsbeschluss UVPA 20.07.2021 | O Beschluss einstimmig
Antrag

1. Den Ergebnissen der Prufung der Stellungnahmen in Anlage 1 wird beigetreten.
Der Entwurf des 1. Deckblattes zum Bebauungsplan Nr. 412 — Hauslinger Wegacker West —
der Stadt Erlangen mit integriertem Griinordnungsplan und Begriindung in der Fassung vom
20.07.2021 wird entsprechend erganzt.

2. Der Entwurf des Bebauungsplans mit Begriindung wird in geanderter Fassung vom 07.12.2021
gemal § 10 BauGB als Satzung beschlossen, da die vorgebrachten Stellungnahmen nur An-
derungen redaktioneller Art zur Folge haben.

Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

a) Anlass und Ziel der Planung

Der UVPA hat am 20.07.2021 beschlossen, fiir das Gebiet zwischen Frankenalbstrafl3e, Ro-
densteinweg und An den Hauslinger Wegackern, das 1. Deckblatt zum Bebauungsplan Nr. 412
aufzustellen und zu billigen.

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 26.07.2018 das Vermarktungskonzept der Baugrundstu-
cke im Baugebiet 412 — Hauslinger Wegacker West — beschlossen.

Der rdumliche Geltungsbereich dieses Deckblatts umfasst das Grundstiick G5 im Baugebiet
412, das gemal’ Vermarktungskonzept fur den Verkauf an eine Baugemeinschatft vorgesehen
ist. Fur den Erwerb dieses Grundstiicks hat sich eine Baugemeinschaft beworben. Das sehr
gut ausgearbeitete Konzept des Wohnprojekts wurde von der Verwaltung positiv bewertet, so-
dass die Baugemeinschaft den Zuschlag fiir das Grundstiick erhielt und der Optionsvertrag un-
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terschrieben wurde.

Das Bebauungskonzept erfordert jedoch die Anderung des bestehenden Bebauungsplans Nr.
412 in Teilbereichen. Der Entwurf sieht zwei Mehrfamilienhauser mit insgesamt 24 bis 26
Wohneinheiten und ein eingeschossiger Gemeinschaftsbau mit Dachterrasse, zwischen den
beiden Wohngebauden, vor. Die Gebaude werden Uber Laubengange erschlossen. Sowohl die
Laubengange, als auch der Gemeinschaftsbau liegen aufRerhalb der Gberbaubaren Grund-
stucksflachen des Bebauungsplans Nr. 412.

Ziel ist es, die Umsetzung des Konzepts der Baugemeinschaft mit dem 1. Deckblatt zum Be-
bauungsplan Nr. 412 zu ermdglichen. Dabei bleiben die Grundzlge der Planung und die stad-
tebauliche Qualitat unberihrt.

Die planungsrechtlichen Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungsplans Nr. 412 blei-
ben in Kraft, soweit sie zu den textlichen Festsetzungen dieses Deckblattes nicht im Wider-
spruch stehen.

b) Geltungsbereich
Der raumliche Geltungsbereich schliefldt das Grundstiick mit der Flst. Nr. 675/10 der Gemar-
kung Blichenbach ein (siehe Anlage 2). Die Grél3e des Planbereichs betragt ca. 0,3 ha.

¢) Planungsrechtliche Grundlage

Im wirksamen Flachennutzungsplan (FNP) mit integriertem Landschaftsplan 2003 ist das Plan-
gebiet als Wohnbauflache dargestelit. Das 1. Deckblatt zum Bebauungsplan Nr. 412 steht der
Darstellung im FNP nicht entgegen. Eine Anderung des FNP ist daher nicht erforderlich.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Aufstellung des 1. Deckblattes zum Bebauungsplan Nr. 412 — Hauslinger Wegacker West — mit
integriertem Grunordnungsplan der Stadt Erlangen. Mit diesem 1. Deckblatt soll der Bebau-
ungsplan Nr. 412 — Hauslinger Wegacker West — teilweise erganzt werden.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Verfahrensstand

Der Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss des Erlanger Stadtrates hat am 20.07.2021
den Entwurf des 1. Deckblattes zum Bebauungsplan Nr. 412 in der Fassung vom 20.07.2021
gebilligt sowie die 6ffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Be-
horden gem. § 4 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Der Entwurf des Deckblattes zum Bebauungsplan mit Begriindung lag in der Zeit vom
17.09.2021 bis einschlief3lich 22.10.2021 éffentlich aus. Bis zum Ende der Auslegungsfrist
wurden keine Stellungnahmen vorgebracht.

Die Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange sind mit Schreiben vom 09.09.2021
von der offentlichen Auslegung gem. 8 3 Abs. 2 Satz 3 BauGB benachrichtigt und gem. 8 13
Abs. 2 Nr. 3 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB unter Hinweis auf § 4 Abs. 4 BauGB zur Stel-
lungnahme aufgefordert worden. Es wurden insgesamt 14 Behdrden und sonstige Trager 6f-
fentlicher Belange sowie Nachbargemeinden beteiligt, von denen 8 eine Stellungnahme abga-
ben, die in der Anlage 1 behandelt werden.

Prifung der Stellungnahmen
(siehe Anlage 1)

Da die sich hieraus ergebenden Anderungen allein redaktioneller Art sind, kann das 1. Deck-
blatt zum Bebauungsplan Nr. 412 in der Fassung vom 07.12.2021 als Satzung beschlossen
werden (Anlage 3).

4. Klimaschutz:
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Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wird in der Begriindung auf mdgliche Folgen und
Auswirkungen auf das Klima eingegangen.

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

] ja, positiv*
] ja, negativ*
L] nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*

[] nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufuhren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht bendétigt
] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
] sind nicht vorhanden
Anlagen:

Anlage 1: Prifung der Stellungnahmen mit Ergebnis
Anlage 2: Ubersichtslageplan mit Geltungsbereich
Anlage 3: Stand des Bauleitplanverfahrens

lll. Abstimmung
siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 3von 3



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage

